
Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2020 wird uns aus sehr unter-
schiedlichen Gründen in besonderer Er-
innerung bleiben. Das Corona-Virus und 
die strikten Maßnahmen gegen dieses 
Virus zum Schutz von Menschenleben ha-
ben unsere persönlichen Lebensumstän-
de genauso tiefgreifend beeinflusst wie 
das Geschäftsumfeld. Bis heute sind wir in 
unserem Familienunternehmen von einer 
Krankheitswelle verschont geblieben. Dar-
aus wird etwas sehr Wichtiges ersichtlich. 
Mit Respekt, Verantwortungsgefühl, Zusam-
menhalt und Umsicht hat die gesamte 
STORZ-Belegschaft dazu beigetragen, die-
se nicht greifbare Zeit bis jetzt gut zu be-
wältigen. Dies erfüllt uns mit Dankbarkeit.
Im Gegensatz zu vielen anderen Branchen 
der deutschen Wirtschaft ist die Baubran-
che im Jahre 2020 gut durch die Pande-
mie gekommen. Die Prognose für 2021 lau-
tet jedoch: Es werden die Auswirkungen 
der Pandemie auch in großen Teilen des 
Baugewerbes zu spüren sein. Seit Herbst 

letzten Jahres zeichnet 
sich eine Abschwä-
chung der Konjunktur 
im Straßenbau bereits 

ab. Als einer der wichtigsten Auftraggeber 
in Baden-Württemberg stehen den Kom-
munen, aufgrund ausfallender Gewerbe-
steuereinnahmen, wesentlich weniger In-
vestitionsmittel zu Verfügung. 
Was 70 Jahre lang die Länder im Auf-
trag des Bundes erledigt haben, wurde 
zum 01.01.2021 auf die Autobahn GmbH 
übertragen. Diese Gründung  ist ein Teil 
einer umfassenden Reform der Bundes-
straßenverwaltung. Ab dem 1. 
Januar werden Autobahnen 
und Bundesfernstraßen aus 
einer Hand durch den Bund fi-
nanziert, gebaut, betrieben, er-
halten und verwaltet. Mehr als 
10.000 Mitarbeiter wechselten 
von den Regierungspräsidien der 
Länder zur Autobahn GmbH. Der 
Personalübergang als auch die 
Zusammenführung von IT-Syste-
men verlaufen jedoch schleppend. 
Wichtige Investitionen in die Infra-
struktur erfahren dadurch zeitliche 
Verzögerungen. 
Mit Blick auf das Vorjahr zeich-
net sich aktuell ein Rückgang des  

ausgeschriebenen Marktvolumens von an-
nähernd 30 % ab.
Völlig unerwartet wurde die Baubranche 
zu Jahresanfang mit massiv gestiegenen 
Preisen sowie gestörten Lieferwegen kon-
frontiert. Preiszuwächse sind insbesondere 
bei Betonstahl, Bitumen, Dieselkraftstoff, Mi-
neralölerzeugnissen, Holz, Energie und Ka-
nalgrundrohren zu verzeichnen. 
Auf das laufende 

		

	
	

 

	
	

	
	

 

	
	

	
	

 

	
	



Jahr blicken wir deshalb mit einer gewis-
sen Sorge, aber auch mit Zuversicht und 
Stärke. Unsere Auftragslage ist gut, und der 
Auftragsbestand sichert für die kommen-
den Monate die Auslastung in unseren Ge-
schäftsbereichen.
Ein zentraler Baustein des „Green Deal“ ist 
die Verbesserung der Ressourcen-effizienz 
und damit einhergehend der Aufbau einer 
zukunftsweisenden Kreislaufwirtschaft. Nach-
haltigkeit ist im Straßenbau ein wichtiges Ziel 
des Verkehrsministeriums in Baden-Württem-
berg. Die Erhaltung des Straßennetzes soll in 
umweltfreundlichen Bauverfahren erfolgen. 
In einer besonders nachhaltigen und inno-
vativen Straßenbauweise hat STORZ bei Pilot-
projekten an der Entwicklung des Maximal-
Recycling-Verfahrens von Asphalt mitgewirkt 
und dort eine Vorreiterrolle in Süddeutsch-
land eingenommen. Bei dieser ressourcen- 
und energiesparenden Bauweise wird der 
ausgebaute Asphalt aus den bestehenden 
Straßen mittels Zugabe von „Rejuvenatoren“ 
fast vollständig wiederverwendet (bis zu 90 
%). Der Einsatz von Verjüngungsmitteln er-
möglicht es, Asphalt mit einem hohen An-
teil an Ausbauasphalt zu produzieren. Die 
Zugabe von Rejuvenatoren dient dabei der 
Reaktivierung des im Ausbauasphalt enthal-
tenen Bitumens zurück in seine Ursprungsei-
genschaft. Mit dem Bau der Teststrecke L 181 
Ortsumfahrung Tannheim hat STORZ eine 
der 38 in Baden-Württemberg gebauten Er-
probungsstrecken umgesetzt. Mehr darüber 
erfahren Sie in diesem Newsletter. 

Im Frühjahr letzten Jah-
res fiel der Startschuss 
für den Bau unseres 
neuen Bürogebäudes 
der Niederlassung Sig-
maringen in Inzigkofen. 
Leider mussten wir auf 
den Spatenstich und auf 
das geplante Richtfest in 
diesem Frühjahr wegen 
der Pandemie verzich-
ten. Mittlerweile steht der 
Rohbau und die ersten 
Innenausbauten haben 
bereits begonnen. 
Der Einzug in das neue 
Gebäude ist für den 
Herbst geplant. 

In dieser ersten Ausgabe des Newsletters 
im Jahr 2021 finden Sie wiederum infor-
mative Berichte und Reportagen über die 
aktuellen STORZ-Aktivitäten. Trotz des unge-
wohnt harten Winters können wir mit einem 
schönen Strauß an interessanten Baustel-
len aus den einzelnen Geschäftsbereichen 
von STORZ berichten. Wir wünschen Ihnen 
allen eine interessante Lektüre. 
Für das bereits begonnene Geschäftsjahr 
wünschen wir Ihnen viel Kraft, Erfolg sowie 
Gesundheit und dass wir alle gut durch 
das weitere Pandemiejahr kommen.

Mit herzlichen Grüßen Ihre
Susanne Gräfin Kesselstatt
Georg Graf Kesselstatt
Markus Elsen
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Ein neues Wohnquartier ist auf dem Gelände von Tuttlingens Alter Feuerwache entstanden.

 
 

 

 



 

 



21



 

 



 

 



 
 

 

 



  



 

 
 

 



 
 

 



 

Ein gelungenes Werk: die Erweiterung der Ausstellungsfläche der Möbelwerk-
stätte Schmieder.

 




